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An ge dacht:

Liebe Leserin, lieber Leser,

Spannung liegt in der Luft. Sie ist fast mit den 
Händen zu greifen. Menschen eilen aneinander 
vorbei, ohne sich zu grüßen. Nur schnell weiter, 
solange man noch kann. Ein LKW donnert die 
Straße herauf. Ungeduldig drängelt ein Auto von 
hinten. Unheil verheißend schieben sich die dunk­
len Wolken über den Himmel. Der kräftige Wind 
wirbelt den Staub auf, der in den Augen und in der 
Lunge beißt. Schnell noch alles erledigen bevor 
das Unwetter kommt und die Welt untergeht. Der 
erste Donner grollt. Blitze zucken. Der sintflutar­
tige Regen setzt ein. Das Unheil nimmt seinen Lauf. 
Wehe dem, der jetzt keinen Schutz findet.
Dann ist alles vorüber. In leuchtenden Farben 
spannt sich der Regenbogen über den Himmel. 
Die Sonne bricht sich in Milliarden winziger Re­
gentropfen und zaubert bunte Farben an den 
noch dunklen Himmel. Jetzt ist die Luft klar und 
rein. Unter dem Regenbogen erstrahlt die Boller 
Kirche im Glanz der wiederkehrenden Sonne. 
Claudia Mauch hat diesen berührenden, hoff­
nungsvollen Moment mit der Kamera eingefan­
gen. Zum selben Zeitpunkt nehmen drei Ange­
hörige am Grab auf dem Friedhof Abschied. Es 
ist die zweite oder dritte Woche des Corona-
Lockdowns. In diesem einen Moment des Unwet­
ters, der Corona-Pandemie, Angst vor dem Un­
gewissen, Trauer und Abschied, setzt Gott sein 
Zeichen des Lebens an den Himmel. Der Regen­
bogen ist das Zeichen des Neubeginns, der Hoff­
nung, der Zuversicht, des Lebensmuts und Gottes 
Segen. Am Ende der Geschichte von Noah und 
seiner Arche ist zu lesen, dass Gott den Regen­
bogen als Zeichen des Bundes an den Himmel 
setzt. Der Regenbogen soll die Menschen und 
die gesamte Schöpfung daran erinnern, dass 

Gott seine Schöpfung bewahrt. 
Er steht zu ihr, egal, was auch 
passiert. Er ist der verlässliche, 
liebende Schöpfergott. Nicht 
immer werden die Gebete der 
Menschen in Erfüllung gehen. 
Trotzdem ist Gott da und hört 
sie. Nicht immer werden die 
Menschen Gottes Handeln ver­
stehen, aber er wird sie verläss­
lich auf ihrem Weg begleiten. 
Gott wird Wege weisen und 
Dinge geschehen lassen, die 
wir vielleicht so nicht geplant 
haben, aber wenn wir offen 
sind, werden wir die Wunder 
entdecken, die er stattdessen 
geschehen lässt.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
diesen Sommer viele Regenbö­
gen entdecken. Vielleicht sehen 
Sie Gottes farbenprächtiges 
Hoffnungszeichen am Himmel. 
Vielleicht entdecken Sie es aber 
auch noch in einem der Fenster, 
hinter denen ein Kind wohnt. 
Während des Lockdowns ha­
ben Kinder die Regenbögen 
in die Fenster gemalt, um an­
deren eine Freude zu machen 
und Hoffnung zum Ausdruck zu 
bringen. Außerdem war daran 
gut zu erkennen, wo ein Kind 
wohnt, dass sich auf das Spie­
len mit seinen Freunden freut.
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen einen hoffnungsvollen 
Sommer voller Gottes kleiner 
und großer Wunder.

Ihre Pfarrerin  
Friederike S. Heinzmann



Kennen 
Sie ... ?

Wie würden Sie sich in einem Satz be-
schreiben?
Ehrlich, direkt und optimistisch.

Haben Sie schon ein Erlebnis mit Gott 
gehabt?
Ich hatte noch kein bestimmtes Erlebnis 
mit Gott. Bin aber ganz fest davon über­
zeugt, dass er immer bei mir ist und alles 
was geschieht auch einen Grund hat.

Was ist Ihr Lieblingsessen?
Ich esse am liebsten alles was mit 
Spätzle zu tun hat!

Was ist Ihre Lieblingsbibelstelle?
Diese Stelle habe ich mir zu meiner Kon­
firmation ausgesucht und sie begleitet 
mich bis heute.

1. Johannes 3,18: 	  
“Lasst uns nicht lieben mit Worten 
noch mit der Zunge, sondern mit 
der Tat und mit der Wahrheit.”

Wofür würden Sie alles stehen und liegen 
lassen?
Für meine Familie. 

Was machen Sie am liebsten in Ihrem 
Beruf?
Mich voll und ganz auf die Kinder ein­
lassen und mich dabei von den Kindern 
inspirieren lassen und von ihnen zu 
lernen.

Niemand ist so ehrlich und direkt wie 
unsere Kinder.

Wofür sind Sie dankbar?
Ich bin dankbar für meine Tochter, 
meinen Partner und einfach für meine 
ganze Familie und für meine Freunde!

Wenn Sie sich drei Sachen wünschen 
könnten, was wäre das?
Ich habe alles, was ich benötige. Daher 
wünsche ich mir Gesundheit für meine 
Familie und mich.

Interview mit 

Sabrina Niethammer
unsere neue  

Kindergartenleiterin



Du Theo ...

Hallo Theo. Wie schön Dich 
zu sehen. 
Hallo Alexa, ja, find‘ ich auch 
– es war ganz schön viel los, 
seit wir uns zuletzt gesehen 
haben. Das Thema „Corona“ 
hat uns alle zieeemlich be-
schäftigt! 
Ja, als gäbe es nichts anderes mehr. Aber 
wo ich Dich gerade treffe, wollte ich Dich 
etwas anderes fragen. Man hört, sieht und 
liest gerade auch sehr viel über Plastikmüll, 
der unsere Umwelt verschmutzt. Ich verstehe 
das gar nicht so genau. Wir haben doch Zu­
hause einen gelben Sack und meine Eltern 
entsorgen das ganze Plastik dort hinein. Alle 
anderen, die ich kenne, machen das auch. 
Wie kommt es dann doch in die Umwelt? 
Das kann man mit einem Satz so gar nicht 
beantworten. Zunächst einmal musst du 
wissen, dass Plastik ein künstlich aus Erdöl 
hergestellter Stoff ist, der in der Natur so 
gar nicht vorkommt. Deshalb hat die Natur 
auch keine Möglichkeiten entwickelt, Plastik 
zu verwerten. Es verrottet, wenn überhaupt 
nur sehr langsam! Schon bei der Herstellung 
entstehen schädliche Stoffe, wie z.B. CO2-
Gase, die für die Erderwärmung verantwort-
lich sind. Schön, dass ihr euren Plastikmüll 
über den gelben Satz entsorgt. Alle machen 
das aber nicht. Bei vielen landet der im nor-
malen Müll, und der kommt entweder auf 
die Deponie oder wird sogar in ferne Länder 
verschifft, die den dann verwerten sollen. 
Was dort dann aber damit passiert, können 
wir nicht mehr kontrollieren. Oft landet der 
Müll und damit auch das Plastik im Meer. 
Was passiert dann mit dem Plastik in der 
Umwelt? 
Es braucht eben sehr lange, bis es sich zer-
setzt. In der Umwelt wird es durch Wellen, 

Wind und Steine immer 
weiter zerkleinert, bis es 
nur noch aus winzigen 
Teilchen besteht. Das 
nennt man dann Mikro
plastik. Mikroplastik ist 
so klein und so leicht, 
dass es sich auf der gan-
zen Erde verbreitet. Es 
gelangt in die Pflanzen 
und Tiere und wird zu-

letzt dadurch auch wieder von uns Menschen 
beim Essen und Trinken aufgenommen. 
Das ist ja furchtbar! Was kann man denn 
dagegen tun? 
Das Plastik, das schon in der Umwelt ist, lässt 
sich nur schwer oder gar nicht mehr entfer-
nen. Wir können aber dafür sorgen, dass 
nicht mehr so viel davon in die Umwelt ge-
langt. 
Wie soll das gehen? 
Relativ einfach: auf Plastik, wo es geht, ver-
zichten. Z.B. wiederverwendbare Behält
nisse wie Brotdosen oder Glasflaschen 
verwenden. Wurst, Brot, Obst, Gemüse und 
auch andere Lebensmittel nicht fertig ab-
gepackt kaufen und dazu eigene Behält-
nisse und Stofftragetaschen zum Einkaufen 
mitbringen. Allgemein Produkte kaufen, die 
möglichst nicht in Plastik verpackt sind und 
falls doch, die Verpackung im Geschäft 
lassen. Produkte wie z.B. Flüssigseife oder 
Duschgel können schon Mikroplastik enthal-
ten. Hier wäre eine feste Seife die bessere 
Wahl. Und weiterhin sehr sorgfältig den Müll 
zuhause trennen. Dann gelangt das Plastik 
nicht in den Restmüll. 
Da kann man doch Einiges für die Umwelt 
machen und das hört sich gar nicht so kom­
pliziert an. Vielen Dank Theo! Ich hoffe wir 
sehen uns bald wieder. 
Kein Ding – bis bald. 



Was Mut macht ...

Die Coronakrise hat uns gezeigt 
welch große Bedeutung die Fa­
milie für uns hat. Die Trennung 
von unseren Kindern und Enkeln 
war eine große Belastung und 
die Freude war sehr groß, als 
wir diese wieder in die Arme 
nehmen konnten. Auch die Be­
deutung der monatlichen Nach­
mittage des Treffpunkt 60+ 
für unsere Seniorinnen und Se­
nioren wurde uns in dieser Zeit 
sehr stark bewusst. Es kamen 
sehr viele Anrufe mit der Frage, 
wann wir endlich wieder zusam­
menkommen können. Dies alles 
und unser Glaube macht uns 
Mut für die Zeit nach Corona. 

Gretel und Klaus Nägele

Dass ich weiß, dass ich niemals 
allein bin. Ich bin von Natur aus 
nicht besonders mutig. Aber 
dass ich weiß, dass Gott mich 
nie im Stich lässt, dass er mir 
in Herausforderungen beisteht, 
dass er gut zu mir ist und das 
Beste für mich will: Das macht 
mir Mut. 

Ann-Sophie Widmann

Wir haben gefragt.

Es macht mir Mut zu wissen, dass Gott keinen 
Fehler macht, auch wenn es für uns manchmal 
danach aussieht. 
Über meinem Schreibtisch hängt eine Karte mit 
dem Gedicht „Erscheinen meines Gottes 
Wege mir seltsam, rätselhaft und schwer, 
…, dann will ich mich auf eins besinnen, 
dass Gott nie einen Fehler macht.“ Daran 
denke ich, wenn mal wieder alles schiefläuft. 
Und manchmal hat das vermeintlich „Schlechte“ 
einen positiveren Ausgang als das ursprünglich 
geplante. 

Kerstin Bleibel – Pfarramtssekretärin



Dem Corona Blues entfliehen!

Wenn du auch Lust und im 
Sommer noch nichts geplant 
hast, dann bekommt ihr bei 
uns die Chance auf geniale 
Abenteuertage mit dem EJW 
Sulz a. N.!

Das hier geht an alle  
9 bis 13-Jährigen!

Come-and- 
Go-Freizeit

Lust auf sechs Tage Ferien von 
daheim? 
Dann sei dabei bei unserer 
Come-And-Go-Freizeit	
vom 2. bis 7. August 2020.

Du wirst morgens von deinen 
Eltern gebracht und dann 
geht’s los: 
Jeden Tag erwartet dich ein 
spannendes Programm mit 
Spielen, Turnieren und krea­
tiven Angeboten, die du in 
einer Kleingruppe mit anderen 
Kindern und zwei Mitarbeitern 
verbringen wirst. 

Außerdem wollen wir gemein­
sam auf Entdeckungsreise 
gehen und Geschichten erfor­
schen, die Jesus erlebt hat.

Für Getränke und Mittagessen sorgen wir!

Abends wirst du dann wieder abgeholt und 
kannst in deinem eigenen Bett Power für den 
nächsten Tag tanken. 

Bist du dabei? Wir erwarten dich!

Bis bald!
Eure Michelle Grötz 
Bezirksreferentin

Hinweis: Die Freizeit wird unter Berücksichti­
gung der gültigen CoronaVO geplant und durch­
geführt. Eine Anmeldung ist nur für die komplette 
Freizeit möglich.

Das Ganze findet vom 2. bis 7. August 
statt und kostet nur 75 € pro Teilnehmer.

Infos und Anmeldung findest du hier: 	  
https://www.ejw-sulz.de/freizeiten

Bei Rückfragen kannst du dich hier melden: 

Ansprechpartner: Ingrid Ehlert 
E-Mail: info@ejw-sulz.de 
Telefon: 07454-3665 

Veranstalter: 
Evangelisches Jugendwerk Bezirk Sulz
Dekanatstraße 6
72172 Sulz



Der Neue   Am Neckar, am Neckar, do isch es wunderschee… 

Seit dem 1. Dezember 2019 bin ich der Neue im EJW 
Sulz. Mein Name ist Frederik Seeger, und ich bin 41 
Jahre alt. Geboren und aufgewachsen bin ich im 
schönen Egenhausen bei Altensteig. Ich bin also ein 
richtiges Dorfkind, mit allem, was man damit so ver­
binden kann. Das heißt: Fußball, Pferde reiten und 
mit den Jungs um die Ecken ziehen. Zuerst habe ich 
mich für etwas ganz Bodenständiges interessiert und 
Zimmermann gelernt. Auch heute finde ich noch, dass 
das Handwerk etwas ganz Besonderes ist. Dieser 
Beruf hat mich geprägt. Auch heute noch denke und 
handle ich wie ein Praktiker. Schon früh habe ich an­
gefangen und mich ehrenamtlich in der Jugendarbeit 
engagiert. Tanzen, Singen, alles was Groove und mit 
Musik zu tun hat, gehört ebenso zu einer großen 
Leidenschaft von mir. Gepaart mit einer Riesensehn­
sucht nach der Liebe Gottes, ergibt das also eine 
spannende Mischung. Zwei Praktika in der Jugend­
arbeit haben mir vor 20 Jahren bei meiner Entschei­
dung Hauptamtlicher zu werden geholfen. Eines 
dieser Praktika habe ich in Thüringen in einer Platten­
bausiedlung als Streetworker gemacht. Diese Zeit 
dort hat mich sehr geprägt. 
Diese Erfahrung hat mir Mut gemacht, 5 Jahre am 
Theologie- und Gemeindepädagogik Seminar Unter­
weissach zu studieren. Nach meinem Abschluss in 
Unterweissach ging es dann auch gleich für 12 Jahre 
zurück nach Ostdeutschland. Zuerst habe ich dort als 
Landesreferent im CVJM Thüringen gearbeitet und 
danach konnte ich eine Jugendkirche im Kirchenkreis 

Mühlhausen aufbauen und konzi­
pieren. 
Doch das Wichtigste, was ich dort 
erleben durfte, ist meine Familie, 
die ich in dieser Zeit dort ge­
gründet habe. Wir sind also eine 
echte W(o)ssi Familie. Meine Frau 
Madlen ist Krankenschwester und 
arbeitet an einer Dialysestation in 
Freudenstadt und unsere beiden 
Söhne Felix (8) und Elia (5) halten 
uns beide ganz schön auf ’trapp‘. 
Heute wohne ich wieder mit mei­
ner Familie in meiner alten Heimat 
und nach einer kurzen Zeit im EJW 
Freudenstadt habe ich mich dann 
entschieden, dem Ruf nach Sulz zu 
folgen. 
Ich freue mich sehr auf den Neu­
start und die Aufgaben im EJW 
und natürlich freue ich mich riesig 
auf die Begegnungen mit euch im 
Bezirk. Vor allem werde ich An­
sprechpartner für die Arbeit mit 
Jugendlichen, jungen Erwach­
senen, Konfis, die Bezirksbläser­
arbeit und Anteile in der Ge­
schäftsführung für euch sein.  
Herzliche Grüße und bis bald 
Frederik Seeger



Buchrezension: „Den Himmel gibt's echt !“

Stellen Sie sich vor, Sie unterhalten sich 
mit einem vierjährigen Jungen. Da 
fängt der an, Ihnen von Engeln und 
seiner Begegnung mit Jesus zu erzäh­
len. Wie reagieren Sie? 
Todd Burpo, der Vater dieses Jun­
gen, schrieb ein Buch darüber. „Den 
Himmel gibt’s echt“, erschienen 
2010 im SCM Hänsler-Verlag, han­
delt von der bewegenden Geschich­
te eines Vierjährigen, der drei Minu­
ten im Himmel war. Wie es dazu kam? 
Eigentlich fängt alles ganz harmlos an: Colton, 
der Junge, und seine Familie planen einen Fami­
lienausflug nach Colorado. Als Colton über 
Bauchschmerzen klagt, wird die Diagnose Ma­
gen-Darm-Grippe gestellt. Da die Schmerzen 
jedoch stärker werden, wird weiter untersucht 
und nach bereits vergangenen quälenden sechs 
Tagen stellt sich heraus, dass die Ursache ein 
geplatzter Blinddarm ist. Sowohl Todd, als auch 
seine Frau Sonja flehen zu Gott um die Rettung 
ihres Sohnes. Mit Erfolg. Colton überlebt die 
Operation und das Leben der Familie kehrt zu 
ihrem Alltag zurück – bis zu den ersten Äußerun­
gen Coltons’ über seine Erlebnisse im Himmel 
während der OP. Seinen Vater lassen diese, ge­
nau so wie den Leser, mit Erstaunen und Neugier 
zurück. So versucht der Vater, selbst Pfarrer, mehr 
von seinem Sohn über den Himmel zu erfahren. 
Und genau das macht den Charme des Buches 
aus. Es lässt ein Kind zu Wort kommen, das ganz 
natürlich über Jesus, Gott und den Himmel spricht. 
Hochtheologische Begriffe sind hier fehl am Platz. 
Wenn Colton über Jesus‘ „wunderschöne Augen“ 
spricht, über Regenbogenfarben und über Got­
tes Thron mag das zwar krass erscheinen, aber 
keineswegs unglaubwürdig. Colton schildert Din­
ge, die genau so in der Bibel stehen. Dinge, die 
er eigentlich nicht wissen kann. Und seine Erzäh­
lungen geben Hoffnung. Wie zum Beispiel, dass 

der Heilige Geist 
immer „Kraft her­
unterschießt“, wenn 
sein Vater predigt. 
Mag futuristisch 
klingen. Doch wenn 
man erfährt, dass 
der Vater vor jeder 
Predigt um Gottes 
Hilfe bittet, ist es be­
eindruckend. Und 
herausfordernd. Was 

kann ein Gebet alles bewirken? 
Bin ich mir bewusst, dass Gott 
mich hört, wenn ich bete? 
Wunderbarerweise ist man 
nicht alleine mit seinen Fragen. 
Auch die Familie von Colton 
wird dadurch herausgefordert. 
Den eigenen Glauben zu über­
denken, an was man wirklich 
glaubt. Und immer wieder kom­
men Colton’s erfrischende Ant­
worten. Einfach, aber hilfreich.
Als Colton später gefragt wur­
de, was die Leute aus dem 
Buch mitnehmen sollen, mein­
te er: „Sie sollen wissen: den 
Himmel gibt’s echt!“ Das ist es, 
was durch das Buch klar wird. 
Colton’s Geschichte nimmt ei­
nen mit in eine andere Welt. 
Und bleibt dabei immer echt. 
Für die aktuelle Situation, die 
uns mehr Zeit schenkt und auch 
herausfordert, ist das Buch des­
halb ideal. Es gibt Hoffnung auf 
ein Leben danach und zeigt, 
dass wir nicht allein sind.

Eva-Maria Widmann



G+ Gottesdienste im 
Gemeindehaus:
Sonntag, 18. Oktober, 10.30 Uhr
Sonntag, 15. November, 10.30 Uhr

Gottesdienste:
Konfirmation
Bis Redaktionsschluss stand noch  
kein Termin fest. Dieser wird über die 
Ortsmitteilungen bekanntgegeben

Sonntag, 4. Oktober, Erntedank
10.30 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Heinzmann) 

Sonntag, 30. August
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Biergartenfest

Sofern das Biergartenfest stattfindet, 
sonst normaler Gottesdienst in der 
Kirche.

Mittwoch, 18. November,  
Buß-und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 22. November
10.30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 
an unsere verstorbenen Angehörigen 
(Pfrin. Heinzmann)
 
... und natürlich auch zu allen anderen 
Gottesdiensten.

Die Terminangaben können in 
diesen unsicheren Zeiten kurz-
fristig geändert werden! 

Bitte beachten Sie hierzu die jeweiligen 
Informationen in den Ortsnachrichten.  

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

Hallo Kinder,

auch wenn das Kigo-Spezial noch 
nicht stattfinden kann, schaut doch mal 
auf unsere Homepage. Da gibt es jede 
Woche tolle Ideen und Geschichten 
von unserer Gemeindediakonin Annika 
Hölzle.

Euer Kigo-Spezial Team



Freud... Leid
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben

am 6. März 2020
Frau Ruth Hornberger  
aus Boll
im Alter von 88 Jahren

am 12. März 2020
Herr Friedrich Stierle  
aus Boll
im Alter von 91 Jahren

am 28. April 2020
Herr Dieter Höhn  
aus Boll
im Alter von 79 Jahren

am 6. Mai 2020
Herr Peter Möws  
aus Boll
im Alter von 64 Jahren

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19: 
Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Taufen

Die heilige Taufe empfingen am:
15. März 2020 Arian Leucht aus Bochingen  
in der Kirche Wittershausen

Geburtstage

Im August: 
Frau Beate Trick, Bochingen (70 Jahre)

Im November:
Herr David Foos, Boll (80 Jahre)
Frau Gretel Nägele, Boll (70 Jahre)

Wir wünschen allen Jubilaren Gottes Segen!



Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Bibelgesprächskreis  
Evang. Gemeinschaft (die Apis) 
Nach Ankündigung Sonntag,  
19.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Sigrid Teschner, Tel. 2324 

Edelgard Freeck, Tel. 7430

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt: Pfarrerin Friederike Heinzmann,  
Tel. 2102

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Gebetsanliegen 
Kontakt: �Ruth Mutschler, Tel. 2481  

Susanne Widmann, Tel. 870790

Hauskreis 
14-tägig Dienstag, 19 Uhr 
Kontakt: �David Krettek,  

Tel. 0157 58915621 
Susanne Widmann, Tel. 870790

Jugendkreis „Go4God“ 
14-tägig Samstag, 18.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Melissa Bisljimi, Tel. 8627169  

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Jungschar „Wilde (B)Engel“ 
Mädchen und Jungen, Klasse 1– 4 
14-tägig Mittwoch, 17.30 Uhr, im GZ 
Kontakt:	�Dan Lukas Kröger, Tel. 8653058 

Eva-Maria Widmann,  
Tel. 870790

Kindergottesdienst 
Einmal im Monat als KiGo-Spezial  
von 9–12 Uhr 
Kontakt: �Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Kirchenchor 
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, im GZ 
Leitung: Gerfried Kliner, Tel. 4812

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196
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Homepage  
der Kirchengemeinde  
Boll-Bochingen 

Besuchen Sie die Homepage 
der evangelischen Kirchenge­
meinde Boll-Bochingen unter

www.boll-bochingen-
evangelisch.de

Hier finden Sie neben den 
aktuellen Terminen von Gottes­
diensten und Veranstaltungen 
alle Informationen zu Gruppen 
und Kreisen der Kirchenge­
meinde sowie Informationen 
zu Kindergarten und Sonder­
veranstaltungen. Desweiteren 
gibt es Links für den Kinder­
gottesdienst, zu Online-Gottes­
diensten und Andachten. 

Informationen zu Landeskirche, 
Spendenprojekten und Kontakt­
personen finden Sie ebenfalls 
auf der Homepage.


